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HADELNER LAND

Heute vor
25 Jahren ...
... wurde die Hemmoorer Foto-
LegendeGerdMingram90 Jah-
re alt. Seine Schaffensjahre la-
gen zwischen 1933 und 1975
unter dem Pseudonym
„Germin“. Er arbeitete für
Hamburger Tageszeitungen,
die Gewerkschaftspresse und
Magazine wie Stern oder das
Thalia Theater. Mit seinen Bil-
dern fing erdieWelt derArbeit
ein. Norddeutsche Werkshal-
len, Bürobunker, Hamburger
Hafenarbeiter. Seine Beatles-
Fotos, die zu den Ersten über-
haupt gehörten, gerieten bis in
die 70er Jahre hinein in Ver-
gessenheit-ein schlummern-
der Schatz. (bb)

www.cnv-medien.de
Auf unserer Internetseite fin-
den Sie weitere Informationen
und Neuigkeiten aus dem Elbe-
Weser-Raum.

Den Steinzeit-Bauern auf der Spur
Archäologische Grabung in Wanna-Ahlenfalkenberg vom 7. Juli bis zum 29. August

VON WIEBKE KRAMP

Wanna. Die ersten Bauern die-
ser Region siedelten in der
Steinzeit um 3300 bis 3000 vor
Christus und hinterließen hier
mächtige Bauwerke aus Stein.
Vom Moor überwachsene
Großsteingräber dienen heute
der Wissenschaft als wertvolle
Zeitkapseln und ermöglichen -
weil unangetastet - den unver-
fälschten Blick zurück, gerade-
wegs in die Steinzeit. Seit 2019
sind Forschende des Nieder-
sächsischen Instituts für histo-
rische Küstenforschung in
Wanna-Ahlenfalkenberg den
ersten Siedlern und ihren be-
eindruckenden Hinterlassen-
schaften auf der Spur.

Die Ausgrabungen gehen dort in
diesem Sommer in eine weitere
Runde. Vom 7. Juli bis Ende Au-
gust soll der erste Bereich eines
steinzeitlichen Ganggrabes frei-
gelegt werden. Die Kampagne
konzentriert sich diesmal vor-
nehmlich auf dieses Großstein-
grab am Ende der Seestraße in
Ahlenfalkenberg. Auf dem Plan
steht die Bergung des komplet-
ten Grabinventars. Wo kamen
die ersten Bauern in unserer Re-
gionursprünglich her?DNA-Spu-
ren könnten ein Schlüssel zur Be-
antwortung dieser Frage sein.
Erstmals in Niedersachsen sol-
len aus dem Sand unter den

Grabkammern DNA-Proben ent-
nommen und analysiert wer-
den. Ebenfalls vorgesehen sind
Lipid-Untersuchungen an Kera-
mik-Funden. Diese Speisefette
könntenAufschlussüberdieNut-

zung der Gefäße sowie Hinweise
auf die Lebensweise der Bevölke-
rung in der Trichterbecherzeit
geben.

Trichterbecherkultur
im Vordergrund
Anja Behrens, Diplom-Prähisto-
riker am Niedersächsischen In-
stitut für historische Küstenfor-
schung, erläutert zum aktuellen
Forschungsvorhaben „Zwischen
den Flüssen und gegen den
Strom“, dass die Trichterbecher-
kultur im Elbe-Weser-Dreieck
weiterhin im Vordergrund steht.

Anhand von Untersuchungen
zur Architektur der Großstein-
gräber in der Region - es sind ins-
gesamt mehr als 400 - und den
darin gefundenen Beigaben
werde geprüft , ob sich für die
unterschiedlichen natürlichen
Lebensräume wie Hohe Lieth,
Stader Geest und Harburger Ber-
ge unterschiedliche Traditionen
im Grabbau oder der Gestaltung
der Keramikgefäße zeigen. „Da-
mit soll die soziale Struktur so-
wie die Vernetzung der damali-
gen Gemeinschaften besser ver-
standen werden“, erläutert die

Steinzeit-Expertin.
Geprüft werden soll zudem,

wie die Gemeinschaften im El-
be-Weser-Dreieck von benach-
barten Regionen beeinflusst wa-
ren oder wiederum diese beein-
flussten. „Dies gilt schon lange als
Forschungsdefizit, das wir gerne
lösenmöchten. Die Elbewird seit
Definition der Trichterbecher-
kultur als Grenze zwischen zwei
großen Gruppen - der Nord- und
der West-Gruppe - angesehen,
eine Prüfung fehlt jedoch bis-
lang“, erhofft sich die Wissen-
schaftlerin Aufschluss.

Führungen immer mittwochs
Wiederum werden im Zuge
der aktuellen Kampagne Füh-
rungen auf der Ausgrabungs-
stelle angeboten. Sie finden
immer mittwochs um 15 Uhr
statt. Das Parken am Straßen-

rand auf der Seestraße ist je-
doch nicht erwünscht. Geparkt
werden kann jedoch auf der
Silofläche, die zum Grab führt,
und unmittelbar an die Gra-
bungsstätte angrenzt.

Prähistorikerin Anja Behrens vor einer vom Moor überwucherten Zeitkapsel aus der Steinzeit. Ab 7. Juli beginnt eine erneute Grabungskampagne
in Wanna-Ahlenfalkenberg. Archivfoto: Kramp

Ein großer Tag für 86 Entlassschüler
Emotionale Abschlussfeier für Absolventinnen und Absolventen der Schule Am Dobrock

Cadenberge. An der Schule Am
Dobrock wurde die Schulentlas-
sung gefeiert: 27 Mal wurde der
Erweiterte Sekundarabschluss I
vergeben, der zum Übergang in
die gymnasiale Oberstufe be-
rechtigt, 15 Mal der Sekundarab-
schluss I Realschulabschluss,
zwei Mal der Sekundarab-
schluss I Hauptschulabschluss,
30 Mal der Hauptschulabschluss
und acht Mal der Förderschulab-
schluss.

Die Hauptpersonen der Schul-
entlassfeier wurden mit „Rain in
May“ von der Klasse O5b und
einem Instrumentalstück aus
„Game Of Thrones“ von Bennet
Schneider (Oboe), Gereon Hel-
lenkemper (Schlagzeug), Dália
Higuera Oviedo (Geige) und Frau
Pirwitz (Klavier) musikalisch
und mit herzlichen Eingangs-
worten vom Cadenberger Bür-
germeister Wolfgang Hess be-
grüßt.

Die Schulsprecherin Jule
Rehm aus der G10 hatte eine Re-
de vorbereitet, in der sie alle
Wegbegleiter imLeben der Schü-
lerinnen und Schüler mit wert-
schätzendemDankbedachte: Die
Eltern, die im besten Fall abmor-
gen nicht mehr die Kosten für
ihre Kinder tragen müssen, son-
dern auf „Kostgeld“ hoffen kön-
nen.

Jule zollte den Lehrkräften Re-
spekt, die sich für die Jugendli-

chen engagiert haben und dabei
menschlich geblieben sind, die
gezeigt haben, dass der Lehrbe-
ruf eine Berufung ist. Eine Beru-
fung, die stressig sein kann - aber
natürlich nicht mit diesem Jahr-
gang.

Neben dem besonderen Dank
für die Klassenlehrkräfte, fand
Jule auch herzlicheWorte für die
Mitarbeitenden, die eher imHin-
tergrund dafür sorgen, der der
Schultag reibungslos läuft: Die
Reinigungskräfte, die Damen in

Mensa und Sekretariat und na-
türlich dem Hausmeister Herrn
Schumacher, den sie schmeichel-
haft mit „Laute Worte, direkte
Ansagen, großes Herz“ um-
schrieb.

Zum Schluss ihrer Rede stellte
Jule fest, dass aus Mitschülerin-
nen und Mitschülern im Laufe
der Jahre Kameradinnnen und
Kameraden geworden sind, an
die sich Jule immer erinnern
wird. Jule forderte sie auf, sich
mit verschlossenenAugenvorzu-

stellen, wie der eigene Weg wei-
tergehen wird und ermunterte
sie, immer weiter an diesem Bild
zu arbeiten. Die eine oder ande-
re Träne wird Jule mit ihrer be-
eindruckenden Rede den Anwe-
senden ins Auge gezaubert ha-
ben.

Auszeichnungen für
besonderes Engagement
Die Klassenlehrkräfte durften
anschließend die Jugendlichen
auf die Bühne bitten, die sich in

ihrer Schulzeit durch ein beson-
deres soziales Engagement aus-
gezeichnet haben: Lilly Bajema
und Jeronimo Kampmeier (H9a),
Monique Krause und Fynn von
Thun (H9b), JohannaSophieBeck
und Leon-Luis Meyer (R10a), Po-
lina Kanzler und Lilly Schildt
(R10b), Jule Rehm und Jelle
Randow (G10).

Schulleiter Thorsten Fastert
betonte, dass die Möglichkeiten,
sich als Bus-Angel, Schulsportas-
sistent, bei Veranstaltungen zur
Demokratiebildung (Pimp Your
Town), in der Schülergenossen-
schaft und so weiter zu engagie-
ren, vielfältig genutzt wurden
und die Jugendlichen daran ge-
wachsen sind.

Die Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen, sollen die
Jugendlichen mit auf ihren Weg
nehmen. Viele von ihnen haben
schon Ausbildungsverträge
unterschrieben oder werden zu
weiterführenden Schulen ge-
hen, 19 Jugendliche werden wei-
ter zur Schule Am Dobrock ge-
hen und zumBeispiel die H10 be-
suchen.

Abschließend wurden die
Klassenbesten mit einem Prä-
sent bedacht: H9: Lilly Bajema
(2,5), H9b: Reidi Kupa (2,5), G10:
Juliana Franziska Wachter und
Jelle Randow (beide 2,1), R10b:
Polina Kanzler (2,0) und R10a: Jo-
hanna Sophie Beck (1,8). (red)

Der Abschlussjahrgang der Schule am Dobrock. Foto: Bolowski

Revival Band
Zeitlose
Klassiker
Oberndorf. Am Freitag, 4. Juli,
um 19 Uhr lädt die Band „Lay-
la Reloaded“ zu einem Som-
merkonzert in die Obern-
dorfer Kombüse ein. Die For-
mation besteht seit 2010 und
vereint Musiker aus dem
Raum Stade: Druge (Gesang
undGitarre), Carl Schaefer (Gi-
tarre), Andreas „Gomez“ Na-
gel (Bass) und Alfred Schüch
(Schlagzeug).

„Layla Reloaded“ versteht
sich als Revival Band, die das

Erbe des Studioalbums „Layla
And Other Assorted Love-
songs“ von Eric Clapton und
der Gruppe Derek and the Do-
minos pflegt. Die Band er-
weckt die zeitlosen Klassiker
des Albums erneut zum Le-
ben. Ihr aktuelles Repertoire
umfasst neben den bekannten
Stücken auch Werke, die Eric
Clapton mit den Bands Cream
und Blind Faith sowie aus sei-
ner Solokarriere eingespielt
hat.

In Oberndorf präsentieren
„Layla Reloaded“ eine alterna-
tive Unplugged Version ihres
Programms. Die akustische
Darbietung der Songs, unter
Einsatz von akustischen Gitar-
ren und Cajon, verleiht den be-
kannten Titeln eine eigene In-
tensität. Das Team der Kombü-
se freut sichauf zahlreichemu-
sikbegeisterte Gäste und plant
bei gutem Wetter das Konzert
im Garten. Der Eintritt ist kos-
tenlos, jedoch wird um Spen-
den für die Musiker gebeten.
(cv)

Vier Musiker aus dem Raum
Stade sind ”Layla Reloaded“.
Foto: Layla Reloaded
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